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Was macht eigentlich ein Abgeordneter? 
Zielgruppe: ab Klasse 8 

 

Zielsetzung  

Die Schülerinnen und Schüler (SuS) lernen die Rolle von Abgeordneten in 

der parlamentarischen Demokratie kennen und erfassen deren besondere 

Bedeutung. 

 

Zeit  

15 Minuten 

 

Material 

PowerPoint-Präsentation, Infotext (AB) 

 

Ablauf/Unterrichtsmethode/Sozialform 

 

Ablauf Methode/Sozialform 

1 Einstieg 

Die Lehrkraft (L) kündigt an, dass die SuS in der heutigen Stunde den 23-
jährigen Luke Hoß kennenlernen, ohne dessen Beruf vorwegzunehmen.  

L: „Heute lernt ihr Luke Hoß kennen – einen jungen Mann, der einen 
besonderen Beruf hat.“  

Die Lehrkraft zeigt nun das Video (02:37 min). In diesem werden Luke 
Hoß, der jüngste Abgeordnete im Bundestag und seine Arbeit als 
Abgeordneter kurz vorgestellt. Anschließend werden im Plenum die 
folgenden Fragen besprochen: 

• Welchen Beruf hat Luke Hoß?  

• Was macht ihn in diesem Beruf besonders? 

• Was habt ihr im Beruf über seine Arbeit erfahren?  

 

 

PPT-Folie 2 

Unterrichtsgespräch 

 

2 Erarbeitung 

Die SuS lesen einen kurzen Informationstext zur Rolle eines 
Abgeordneten. Dabei unterstreichen sie die Voraussetzungen für die 
Arbeit in Rot und die Aufgaben eines Abgeordneten in Grün. 

Die so gewonnenen Informationen werden anschließend im Plenum 
gesammelt. 

 

 

PPT-Folie 3 

Einzelarbeit 

Unterrichtsgespräch 

 

 

3 Diskussion 

Die Lehrkraft zeigt Art. 38 GG und lässt den ersten Absatz von einem 
Schüler oder einer Schülerin vorlesen. Im Gespräch wird insbesondere 
besprochen, was mit der Formulierung „ihrem Gewissen unterworfen ist“ 
gemeint ist. 

Abschließend wird in der Klasse diskutiert, warum die Arbeit der 
Abgeordneten so wichtig für die (parlamentarische) Demokratie ist.  

 

 

PPT-Folie 5 - 6 

Unterrichtsgespräch 
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Verfassungsbezug 

Art. 38 GG 

Art. 14 BV 

https://www.zdf.de/play/magazine/logo-154/juengster-bundestagsabgeordneter-100
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Tipps 

• Für den Einstieg kann auch der Abgeordnete/die Abgeordnete des Wahlkreises, in dem sich die 

Schule befindet, herangezogen werden. Die Informationen im Text (s. u.) beziehen sich sowohl auf 

Bundestags- als auch Landtagsabgeordnete.  

• Für den Impuls ist es erforderlich, dass die SuS wissen, was man unter dem Begriff „Parlament“ 

versteht. Dies kann während des Impulses geklärt werden, falls der Begriff nicht bereits aus einem 

vorausgegangenen Impuls oder dem Fach Geschichte bzw. GPG bekannt ist.  

• Der Impuls kann erweitert werden, indem man die SuS die Webseite oder den Social-Media-Auftritt 

eines lokalen Abgeordneten/einer lokalen Abgeordneten untersuchen lässt. Dort finden sich häufig 

Terminkalender, die den Arbeitsalltag transparent machen. Auf den offiziellen Seiten des 

Bundestags und des Bayerischen Landtags finden sich ebenfalls Profile der einzelnen 

Abgeordneten. Hier wird auch deren Abstimmungsverhalten in namentlichen Abstimmungen 

abgebildet.  

• Für jüngere Lernende ist auch der kindgerechte Film „Applaus für Felix“ interessant. In einem Traum 

befindet sich der 12-jährige Felix plötzlich in der Rolle eines Bundestagsabgeordneten wieder und 

muss sich mit dessen Aufgaben auseinandersetzen. Der Film findet sich in der Mediathek des 

Bundestags:  

https://www.bundestag.de/besuche/fuehrung/kinderundjugendliche/applaus-fuer-felix-850478 (DL 

vom 20.12.2025).  

 

Begriffserklärungen 

Abgeordnete 

Abgeordnete sind die Vertreter des Volkes, die von diesem für eine bestimmte Zeit in Parlamente wie 

den Landtag oder Bundestag gewählt werden. Sie vertreten die Interessen ihrer Wählerinnen und 

Wähler, indem sie an der Gesetzgebung mitwirken, in Ausschüssen mitarbeiten und die Regierung 

kontrollieren. Sie verfügen laut Grundgesetz über ein „freies Mandat“. Das bedeutet, dass sie an keine 

Weisungen gebunden und allein ihrem Gewissen unterworfen sind.  

 

  

 

 

 

 

 

 

  

Literatur/Links 

Paul Kevenhörster, Abgeordneter, in: Handwörterbuch des politischen Systems der Bundesrepublik 

Deutschland, abrufbar unter: https://www.bpb.de/kurz-knapp/lexika/handwoerterbuch-politisches-

system/201755/abgeordneter/ (DL vom 20.12.2025) 

Deutscher Bundestag, Abgeordneter, in: 

https://www.bundestag.de/services/glossar/glossar/A/abgeordnete-245308  (DL vom 20.12.2025) 
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Begleitmaterialien/Arbeitsblatt 

 

Infotext: Was macht eigentlich ein Abgeordneter? 

Abgeordnete haben einen besonderen Job. Sie sind die Vertreter des Volkes, also von uns allen, 

und Mitglieder in Parlamenten wie dem Landtag oder Bundestag. Für diesen Beruf kann man sich 

nicht einfach bewerben, sondern man muss in das Amt gewählt werden. Hierfür muss man 

mindestens 18 Jahre alt sein und die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Die meisten 

Abgeordneten sind außerdem Mitglied von Parteien, die sie dann zur Wahl aufstellen. Ihre Amtszeit 

dauert vier Jahre im Bundestag bzw. fünf Jahre im Landtag. Dann müssen sie sich erneut zur Wahl 

aufstellen lassen, wenn sie ihre Arbeit fortsetzen wollen. Wenn einem also nicht gefällt, was ein 

Abgeordneter entschieden oder wie er abgestimmt hat, kann man bei der nächsten Wahl jemand 

anderen wählen. 

Im Mittelpunkt der Arbeit eines oder einer Abgeordneten steht, die Interessen der Wählerinnen und 

Wähler zu vertreten und sich für diese einzusetzen. Abgeordnete arbeiten an zwei Orten. Im 

Parlament, d. h. beispielswiese im Deutschen Bundestag in Berlin oder im Bayerischen Landtag in 

München, nehmen sie an Sitzungen teil, halten Reden, stimmen über Gesetze ab und kontrollieren 

die Regierung. Im Wahlkreis oder Stimmkreis, also der Region, deren Einwohner sie im Parlament 

vertreten, nehmen sie zum Beispiel an Veranstaltungen von Vereinen teil, besuchen Schulen oder 

Firmen und hören sich in Sprechstunden die Anliegen ihrer Wählerinnen und Wähler an. Viele 

Abgeordnete sind außerdem in den Medien aktiv und treten beispielsweise im Fernsehen auf oder 

betreiben eigene Kanäle auf sozialen Medien, um über ihre Arbeit und ihre Standpunkte zu 

informieren.  

(Textquelle: Staatsinstitut für Schulqualität und Bildungsforschung) 
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